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Im Rahmen dieses Forschungsprojekts sollen Selbstregulationsstrategien (intrin-
sisch, introjiziert, identifiziert, extrinsisch), Motivation (prozessorientiert vs. 
produktorientiert), Selbstwirksamkeit, Selbstkonzept, Leistung und Kreativität 
miteinander in Verbindung gebracht werden. Damit soll die Frage beantwortet 
werden, wie diese Faktoren in Grundschule und Sekundarstufe I zusammenhän-
gen, wie sich die Konzepte verändern und ob Mediationseffekte von Regulation 
oder Motivation beobachtet werden können.

Ziel dieser Studie ist es, größeres Wissen zu möglichen Mediationseffekten 
und Wechselwirkungen zu bekommen, da motivationale und selbstregulative 
Aspekte wesentlich für die Entwicklung der Persönlichkeit und auch für die 
weitere Schullaufbahn sind. 

Schüler/innen und Schüler der Grundschule, der Sekundarstufe I und der Se-
kundarstufe II sollen mit verschiedenen Verfahren zu den Bereichen Selbst-
regulationsstrategien, Motivation, Selbstwirksamkeit, Selbstkonzept befragt 
werden. Leistungsfähigkeit und Kreativität sollen mit verschiedenen Verfahren 
(teilweise spielerisch) gemessen und klassifiziert werden. 

Es sollen Analysen zu Längsschnittdaten ebenso wie Analysen mit Querschnitt-
daten durchgeführt werden. Geprüft werden soll, ob es Mediationseffekte der 
Regulationsstrategien im Hinblick auf Selbstwirksamkeit und Selbstkonzept 
gibt und wie nicht nur die schulische Leistung sondern auch die Problemlösefä-
higkeit durch Maßnahmen im Bereich der Motivation / Regulation / Stressver-
arbeitung verbessert werden könn(t)en.  
Berechnet werden neben Stukturgleichungsmodellen und Mediationsmodellen 
vor allem Regressionsanalysen (linear, multinomial logistisch, binär logistisch), 
Varianzanalysen und Mehrebenenanalysen.


